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Aus dem Tagebudy cines Romerpilgers.

DS

Shlup.

And’re Leut’ find fider redht fro) und id bin
¢ felber aud), baf ¢ endlid) dba oben ,Sdhlufp”
Deigt.  Denn Deuer ift ja dad ,Tagebud) eined
Romerpilgers” fdhon jum fitnftenmal im Kalender;
und da fonft alle gute Dinge nur drei find, fo
hatte id) eigentlih von rechteregen jdon bor wei
Sabren fdliegen follen. Aber boriges Jahr hab’
1) gedbad)t, mand) Giner, der faft nie in jeinem
Leben aus unfern ftillen ThHalern Heraustommt, werde
bielleiht nidyt ungern etwad lefen aud jenem mert=
iirdigen Lanbde, wo Berge feit Jahrtaujenden Feuer
fbeien und bdie Lagzaroni auj der Gaffe wohnen,
o man jweitaufendjihrige Stddte aud der Crde
Derborqrabt und o der Himmel fo wunderfdin
blau ift und die Stadt jo malerijd) am Meer liegt.
Daber hab’ id) folden Leuten ju lich vor'm Jahe
meinen , Abftedher nad) MNeapel” in den Ralender
gethan.  Und fiir Heuer Tommt nun ju guter Lept
nod) unfere Heimrveife bon Yom bdarin; Ddie
gehovt ja aud) nod) jur Sade, fonft wiikten am
_(Enbe die Leute nidht, oo mein Neifegefdhrte und
1) hangen geblichen und wad aud ung geroorden.
Judem mag and) diefe Heimreife fiir Eint’ und
ndern, der efwa den Kalender liedt, nod) etweldyes
Jnterefle haben. Diefelbe Hat fid) allerdingd be-
Deutend fdymeller abgemidelt, ald unfere Reije nad
Hom.  Denn Heimmwidrts geht Defanntermagen
elbt bas Unberniinftige {dneller. Mag’ nod) fo

Jhon fein in fremden Landen, man geht dodh 1oieder
gerne heim,

Der 5. Bradymonat 1877 und mit demijelben
a8 i O0jihrige Bijdhofs-Jubildum Piug I1X. ar
boriiber und in om die Sonnenbhite immer grofer
und unjere Raffe immer Heiner gerworden; darum
teaten wir gleid) ant folgenden Tage unfere Peiine

reife an.  Gin freundliher junger Sdveizergardift
ron Gerdau, der dad Wap und dad Jeug dazu
hitte, ein waderer ,Sappdr” zu tverden, begreitete
und big jum Bahnhof. Dafelbjt fonnten wir nod)
einem Gijenbahnangeftellten, der ein ehemaliged P arr=
find bon mir, eine geborne Stanjerin jur Frau Hat,
Lebetoohl fagen. €3 war eine fehr grofe HBahl
Pilger da, namentlidy Frangofen, tveldye ebenfall
gur Heimreife fid) anjdidten. Sdlag 2!/, Ubhr
febte fidh bei Berrlihem Wetter ber Jug in Betweg-=
ung, um ung nod) diefen Wbend nad) Pija zu
bringen. Denn toir wollten nidht den gleidhen LWeg
heimgehen, auf tweldhem wir nad) Rom gefommen
aren.  JIn unjerm LWagen toaren mit Auénabhme
bont und jwei Untertvaldnern lauter Franjojen. Da
mein  Reifegefdhrte und i) aud quien Griinden,
wenn'd nidht Noth oder Anftand erfordert, nur un-
gern frangdfifd) fpredyen, fo twar unfer Ausdzug ausd
Mom unferfeitd giemlid) einfilbig ; dejto berebter waren
die Frangofen. Jd) BHatte unterdefjen Beit und
Mupe, meine Gedanfen nody einmal in Rom Her=
umjdheifen 3u laffen und bdie jdonen Crinnerungen
an all’ die Heiligthitmer und andere Denfiirdig-
feiten, die wir gefehen, nod) einmal aufzufrijden.
Bei Rom fann man nidt fagen, wie man jonft ge-
wihnlid) jagt: AL Aug, ab Hery. Wir waren nod
nidgt lange auf der Gifenbafhn, jo war und bdie Hl.
Stadt wohl aud den Augen, aber aud Sinn und
$ery witd fie niemald jdwinden.  Jd Habe in
meinem Leben 3iemlicd) bicle Stiibte gefehen unbd fie
ticder bergefien; aber Rom vergift man nidt mebr.
©3 ift mit Rom eine gany cigene Sade. €& gibt
bicle Stiidte, die dburd) ibre prddytige Lage, burd
ihe gefundes Rlima, durd) ihre Sdonfeit und Grdfe
Rom toeit itbertreffen; aber in einem Punlt hat
Rom bden Vorjug bor Allen: €3 ift die meifts
gehafite und meiftgeliebte Stadt in der gangen
Welt.

Wennt die Druder druden twollten, wad Tag
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filt Tag itber Mom gelogen nnd gefdinpft wicd,
fie fonnten mit all’ ihren Sdnellprejlen dad Feug
nidht bemwiltigen. Hunderte bon Judenbldttern haben
es {idh) sur Lebendaufgabe gemadht, den Haf gegen
Rom immer tieder auf’s Neue anzufaden. Jahl=
reide Vereine und geheime Gefelljdhaften in allen
MWeltgegenden reiden {id) die Hinde, um Nom 3u
befdmpfen. Unzdhlige Secften, die jonft einanbder
immer in ben Haaren liegen, find fofort ein Hery
und eine &eele, tvenn e3 gilt, iiber Rom Heryu-
fallen. Die verjdicdenjten Hrchenfeindlichen Parteien
in den Parlamenten groger und fleiner Reidje zanten
fidy jonit faft immer mit cinanbder; aber jobald etwas
[0 ift gegen Rom, ftehen fie wie €in Mann u-
fammen. Und wenn bdie hohen Diplomaten aud
allen Herren Lindern fidh) sujammen thun, bda ijt
e ihnen nidt roohl, wenn fie auéeinander gehen
milfjen, obne nod) irgend einen Sdlag gegen HRom
fiiGren ju fonnen. HRom [akt feldft midytige Herejdyer
mddtiger Reide nidht rubig jdlafen. Die Revolution,
bie offen und geheim am Stury der Throne arbeitet
und fjogar bor Fiirftenmord und Mafjenmord nidht
guriidjdredt, jdeint ihnen lange nidyt fo biel Kummer
su madjen, iie dad gefiitdtete und qcehagte Rom,
Und twenn ihre BVolfer majjenhaft verarmen und
taujende bon Hungrigen Familien um Brod jdyreicn,
wenn ein neued yeidenthum mit all’ den Grdueln
der entfeplidhften Lerbredhen mit Niefenjdyritten fich
audbreitet, twenn Glaube und Sittlideit mehr und
melr {droindet, wenn dad Familienleben von Jahr 3u
Jahr mehr perlottert, fury wenn der Wagen, den
bie Regenten zu lenfen Habew, immer rajder und
rajder bergab geht und dem unbermeidlichen Ab-
grund jueilt; ihre Augen fehen nidts, ihre Ohren
horen nidts; fie finden Tfeine Gefahr; die eingige
Gefahr, die fie fiirdhten, ift Rom.

lnd wie bei den Grogen, fo ijt’s aud) oft bei
den Rleinen. LWad fiir ein Herenjabbat ging 3. B.
in Genf (08, al8 Rom Anno bdagumal einen
Apoftolijdhen Vifar dajelbjt einfepte und jtvar nidt
etwa einen fergelaufenen FremDden, jondern einen
€dyweizer- und Kantondbiirger, den tveltberithmten
Rangelredbner Bijdof Wermillod. Da  prefficte 5
gang ander3, mit dem ,{taat8gefdhrlidhen Mann
fofort poligeilid) iiber die Grvenge zu fahren, alg
wenn gange Rudel auslandijder Aldermeltdrevoluzer
fid in Genf jujammenthun und bdie Ehre und felbjt
die Crifteny desd Baterlanded gefdhrden.

Die Angft war jo grofs, da jie in jedem langen

Rod eine Gefabhr fiir's Baterland tvitterten und bda-
her nichtd Befferes ju thun twuften, ald dasd geift-
lige Kleid unter Straf’ und Ungnad’ ju verbieten.
lUnd bdie Genfer Daben fih aud) jebt von ithrem
Sdreden nod) nidt erholt, Denn toie die Leute
jagen, gehe man allen Ernjted mit dem Gedanten
um, an der Sdyweizergrenje ungebheure Feftungen
3u bauen, eine Wrt djinefijhe Mauer; muthmaplid)
bamit der ,boje Viann” nidt etwa eines jdhibnen
torgend mit einem vémijden Heer bon Kardindlen
und Legaten unjer licbed Vaterland fiberfalle und ung
jammt und jonderd mit Laut und Hoar verfdlinge.
Doffentlid) tverden fte aber dod) in ihrem Eifer
nicht bergeffen, irgendiwo ein Lod) offen ju laffen,
dbamit der jogenannte Lijdhof vou Bizgmarfe- und
Preupend Gnaden allemal ,unjdeniert” hinein tann,
wenn ifhn die Wltfatholiten auf die ,Stor” nehmen
toollen. Denn dev darf ja fommen, wann er nur
immer will, tweil et eben nidht bon Rom Fommt
und afles ,Romijde” fein jauber abgeftreift Bat.
Ditten ed unjere Vijdhdfe aud) jo gemadyt, jo tannten
fie jhalten und mwalten und teihen und firmen nad
Herzensdlujt in ganger ,[60licher Eidgenofjenjdaft”;
ed frdhte fein Habhn darnad), oder wenn einer frahte,
jo frdbte er nur zu ihrem Lob und ifhren Guniten.
Wenn  Einer vor nod) nidht vielen Jahren
prophezeit Ddtle, man mwerde e nod) erlcben und
stoar in nidt qar foener Feit, daj eines Tagesd ein
jogenannter Bijhof aud dem Prcufenlande in
die Sdtociy fommen und hHinter dem Niiden der
Megierungen und der Bundedberfamrmlung ein neued
Pisthum fiic die gange Cidgenofjenjdaft erridyten
und Diefiir mit Sang und Klang einen Bijdof
jalben mwerbe, — cin jolder Prophet wdre toohl
jhon angefommen; cv Ditte Gott danfen fonnen,
enn man i nidht als  Landedbervather Binter
Sdlofy und Miegel gethan oder allermindeftend ald
berriidt in ein Navrenhaud eingejperrt Hitte. Jeder
ehrlide Sdyweijer Dhdite ihm ienigjtend ungefdlr
gefagt: , Dummlopf, der Du bijt! Wasd fommt
Dir in den Sinn, fold)’ tolled Jeug ju prophezeien!
¢her witd der Rhein in den Triibenfee und die
MRhone in den WMeldhfee flieBen, ald dap unter den
gegentodrtigen  Verhdltnijjen und Umftinden foldy’
eine Ungeheuerlichleit geduldet werden fonnte. TWeifst
Du nidht wmehr, warum fjeiner Feit der Kanton
Telfin von Bunbdedwegen bon den Vidthitmern Mai-
[and und $Komo [odgetrennt wurde? Wan bHatte
perjonlich nidyts gegen die betreffenden Bijdhdfe ein-
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sutvenden; aber ed Yat gebeifen, fie feien Frembe;
und e3 fei befjer, dad fatholijde Bolf von Teffin
habe 20 und mebhr Jabhre lang gar Feinen Bijdof,
ald DdaB ein Fremder innert den Grengen ded
Cdweizerlanded irgend wa2d Geiftlided vornehme,.
Der gleidie Gedanfe wird aud) vor paar Jahren bie
Behorden geleitet Haben, ald fie einen italienijden
Weihbijdhof, ver im Kanton Tefjin einigen Kinbern
bad hl. Salrament der Firmung jpenden iwollte,
foieder iiber die Grengen {pedivten. €3 war eben
ein Fremder; und da tirtd man gefunden Haben,
3 fei befjer, die Teffiner bleiben ungefivmt, ald
bafy ein frembder Bijhof in’s Land fomme und
ipnen die Hand auflege.  Meinft Du jebt, man
Wiltde nun it einem andern  Ellitecten mefjen,
enn ein {andesfremder Stodpreup in die Sdyveis
tdme, nidt etwa blog, um einige unjduldige Kind-
lein 3u firmen, jonbern um ber ganzen Gidgenofjen-
jdhaft einen fogenannten Nationalbijdhof aufzubhalien
und denfelben zu bevollmddtigen, in feinem Namen
libevall in der gangen Sdweiy 3u {dalten und ju
walten nady Lelieben, ohne cine NRegierung, ohne
cinen Bijdyof ju fragen. Dad wiirde wohl nie und
nimmermelr geduldet werden. '

Und dod) ber Prophet Hiitte 5 punfhun er-
tathen.  Man DHat ed geduldet. Ja man Hat im
Aargau  dem frembden Bijdof bdon Preufens
Gnaden alle erdentlidje Chre angethan und feinem
Gejalbten feinen Sify jogar in die dweizerijde
Bundesfladt verlegt und ihm die pradtige, romijdh-
tatholijhe Stircge jammt Pfarchaus iibevgeben. Und
bom Bundesfip aus evlapt er feine jogenannten
Dittenbricie, madyt feine Vifitationen wund Firms=
teifen, wo und wann er will, fommt jelbft in gany
fatholijde Stantone und fjdaltet und waltet, iwie
wenn  er dibcrall $Herr und  Meifter widre bom
Genfer= 08 jum Vovenjee. — Wenn fonjt ein Bi-
fdof in einem andern Bisthum geijtlihe Verrid)-
tungen vornehmen 1will, jo mup er juerjt um G-
laubnip fragen. Und dad ift gany redht; ed muj
Ordnung fein
jo. Unfer regicrender Landammann ald folder Hat
aud feine Gewalt 3. B. im Kanton Bern und dex
Berner feine in lUnterwalden. o ift’s aud) mit
den Bijdofen; Jeder Hat feinen Bisthumsjprengel
und auger den Grengen desfelben hovt jeiie Amts-
gewwalt auf; und jeber Bijdof hilt fid) genau an
biefe egel. Cingig der altfatholijde Bijdof in
Bern Liimmert fid um all’ dad nidts. Der Preuf,

Und die Weltligen Haben 3 aud |

——
s

ber ihn im Nargau gefaldt, mup ein jonderfeitlidh
Friftiges Oel gebraudyt haben, dap €3 einen Bijdof
gegeben Hat, der in allen Bisthiimern der gangen
Eivgenoffenjdaft unberufen und ungefragt fivmen
und teihen, @eiftlide einfehen und itberhaupt thun
fann, was er will.

Hingegen mup man mit Sdmerzen wahrnehmen,
tie in bielen Kantonen, im eigenen Bisthum bden
redtmdigen Bijddfen aller BVerfehr mit ihren
Ungehorigen unterjagt ift; fie diirfen nidht einmal
ihre Faftenbullen von der Kangel verlefen lafjen;
und bdie Kinder miijjen mit grojen Koften und Be-
jdhroerden auper Lande3 gehen, um bon ifjrem rvedt=
mdgigen Bijdof gefirmt zu werden. Woler biefe
ungleige Clle? 2Warum verbietet man dem redit-
mdpigen Bijdof, wad man dem von Preugen ein-
gejdymuggelten exlaubt? 2Weil eben dex Cine romijd=
fatholijh) ift, der Undere aber nidht.

Jd) Datte bon  Kindedbeinen an oft Jagen
gehdrt, die Jiivder jeien gejdjeive RLeut’. E3 ijt
dann freilid) aud) hHin und iieder etwad gegangen,
was mid) und and’re Leut’ in Verjudung gebradt,
ein Pragejeidhen daju zu maden. Aber jest glaubd’
id) ed tieder fteif und feft. WE ndmlid) bor paar
Jabren eingelne reformirte und jogenannte alttatho=
lijhe Negierungen dem fatholijdjen BVolte jeine redit=
magigen Bijdofe abjepsten oder verbannten und ihnen
allen und jedven Verfehr mit ihrer Heerde unters
jagten, Dda wollte man aud) die Jiirder Regierung
aujhesen, fie jolle mun aud) die Grengen fperren
gegen den Bijdof von Chur, unter weldem die paar
fatholijden Gemeinden vom Kanton Biivid) {tehen.
Uber die Biircher {ind nidht auf den Kopf gefallen.
©ie fagten ju den Ratholijden ihres Kantond un=
gefdhr jo: ,TWir find reformirt und braudyen feinen
Bijdof und wollen feinen, Aber wenn Jhr Ratf)g=
lifen Ginen 1woflt oder Ginen braudet, jo haben wir
nidtd dagegen.” 1lnd id) habe nie gehdrt, bdap
wegent diefem BVefdeid etwa in Jiirid) die Limmat
till geftanden, oder die Sonne nidyt mehr gejdjienen
habe. itten e3 Andere aud) jo gemadyt, wie un=
endlidy viel Streit und Dader wive untecblicben
und Hundeltaujende von Katholifen und braven,
redlidhen Sdyweijerbiicgern wiren in ihren religidjen
Gefiihlen nidt jo tief und fo jdhmerslid) verlept und
gelrantt worden! ud fo wweit follte man 3 dody
im  biclgepriefenen  Beitalter der Gemwifjensiveiheit
bringen tonnen, da man un$ Katholilen iiberall
frei und ungeftort nad) unferm Glauben leben laffe.
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Und bap tir, um Yatholiidy su fein, einen Bijdhof
und jtwar einen vom Papft eingejepten Bi-
{dof, haben miifjen, dad weif Hoffentlidh) bald ein
jeber Refrut, gejdweige dann ein Regievungsrat.
D’'tum laffe man und in Saden der Religion un=
gejdoren; Ddann iwerden aud) der Kalendermadyer
und anbere Leut’ nidt mehr jdimpfen. LWenn toir
Ratholifen einmal die Reformirten jwingen twollen,
nad) unjerm Glauben ju leben oder fie in ihrem
Glauben ftdren, oder wenn wir niht mehr ftevern
und jablen, wad ed unj trifft, oder unjere junge
Mannjdaft nidht mehr in’s WMilitar {diden, oder
den Kopf maden und feine Sdule mehr Halten
wollen, dann nehmt und nur beim Sdpopf und
flopft und auf bdie Finger, daj ed eine Art Hat;
e3 ift gany vedpt; der GSehorjam ift bes Biirgers
Pilidht.  Aber im Religivjen lajje man und in Rufe!
Wir ftoven dic Andersgldaubigen in religidjen Dingen
aud) nidgt. €G3 joll Giner nur nad) Alpnadyt gehen;
bie Ddortigen Lerner todhlen einen Pfarver, ivie er
ihnen fonvenict, fie haben ihre cigene Sdyule, ihre
eigene Kirdye und Ddie Wegievung von Obwalden
mijdt id) nidhts ein, wasd der Pfarrer ihnen predigen
oder nidht predigen joll, oder was filr ein Kinder-
lehebiidlein er ihnen in die Hinde gebe. Und ed
it Friede jwijden Katholifen und NReformirten.
Und jo ift e5 an andern Ovten aud), wo in fa-
tholijhen Santonen eine tleinere oder gripere Minder=
Deit von Proteftanten ift.  Man jollte meinen, dasd
fonnte umgelehrt aud) da jo jein, wo die Katholifen
in Winderheit {ind. Dann wire iiberall Frieden
im Land. Aber leider! ift 5 nod) nidyt iiberall fo.
Hoffen wir, dap e5 jo werde!

- Dod) wie Rom am meiften gehagt, jo
aud) am meiften geliebt. NRom Hat biele Alter=
thilmer nod) aus der alten Heidengeit und jonft viele
Sehendmwiirdigleiten, jebt jogar den fogenannten
Konig des ,einigen” Jtaliend innert jeinen Mauern.
Aber wennt Nom nidit die Stadt der Pdpjte, die
Dauptitadt der atholijden Chriflenheit wdre, wenn
e8 nidt getrdntt wdre durd) dad Blut ded gropen
Apoftelfiicften und unjifhliger Hl. Didetyrer, Willio-
nen und Millionen, die im Lauf der Jeit nad) Rom
gepilgert, fie wdven nie dahin gefommen.  Und id)
jelbt und die vielen Taufende von Pilgern, die mit
mir in Rom waren, [ind jedenfalls nidt wegen
DBiftor Cmanuel und aud) nidt wegen den Ruinen
au$ der alten Heidenyeit nad) Rom gegangen.  Nein!
fie find gefommen aud bem Morgen- und ausd dem

Abendlande, aud allen Staaten Europa’s, tie
aud bdem fernen Amerifa und andern Welt-
theilen, um ju beten am Grabe ded erjten Papites,
ded Dl Petrud und um feinem 257jten Nad)-
folger, Piud IX. ihre Huldigung darzubringen, um
dben CStatthalter Chrifti ju fjehen, jeine Worte ju
Horen und fie jugleid) mit feinem Apoftolijhen Segen
hinauszutragen in alle 2Welt.

Taujende und Willionen Fiimmern fid) ienig
um dad, wad in Paris, in Berlin und in andbern
gropen Refidengen borgeht. Aber {don Hundertmal
bin id von {dlidten, einfaden Leuten, Ddie feine
Jeitung haben, gefragt worden: Wie geht's in
Nom? Wad mad)t der Hl. BVater? Und ald am
20. Herbjtmonat 1870 die Piemontejen die Stadt
Nom {iberrumpelten und jie dem Papijt weggenommen,
da fat der Biftor Emanuel nidyt gerade die jdhymeidyel-
hafteften Titulaturen echalten und ein Sdyrei der
Entriiftung ging durd) die ganje fatholijhe Welt
iiber diefe ehrlofe Sdandthat und iiber die Feigheit
und Gewijjenlofigleit, mit welder die Grofen diejer
Grde den Papit, vem fie dod) ju wiederholten Dtalen
feierlich und eidlid) den Rirdjenjtaat gavantirt hatten,
jo jdmablid verlajfjen oder wohl gar bderratlen
haben. Ptag Nom, weil ed die Rejideny des Papited
ijt, allen Freidenfern und Feinden der fatholijdhen
Rirdpe cin Torn im Auge, ein Gegenjtand des Hajjed
jein, dem ltatholijdhen Lolle bleibt ed eriiirdig und
heilig ald der Wittelpuntt der dyriftliden LWabhrheit
und €inbeit, ald die Wutter aller Kivchen, alg Ddie
unfehlbare Lehrmeijterin aller Lolter in der Glaubens-
und Eittenlehre. Wad YNom in Sade ded PHeiled
fehet, das wird bon einem Crdpol jum andern in
allen ©pradjen verliindet und bon den Katholifen
allex Nationen gldudig aufgenommen. LWer aber anderd
lehrt, ald Rom und twdre er nod) jo gelehrt und
beredt, bon dem 1woendet fidh dad ta holijde Volt
ab und will nidhtd von ihm wijjen. Dad mufpte
der einft fo Hodygefeierte Profefjor Dollinger in
Miindyen erfahren; jobald er vor paar Jahren mit
der Lehre Rom’s in Wiberfprud) fam, fonnte er
jeinen Dorjaal |dliegen, tveil er leine Schiiler mehe
Datte.  Und P. Hyazinth in Parid, einft ein be-
riihmter Prediger, ift verjdollen, jeit er anberd lehrt,
ald Rom. Und es mag ein jogenannter Bijdjof
audy Inful und Stab tragen, toenn er feine Send-
ung nidgt von Rom DHat, jo will dasd tatholijde
Boll nidhtd mit ihm 3u thun Haben. Selbft die
RNeubelehrten auf den entfernteften Infeln ded Welt=



meeted nehmen einen Miffiondr nidt auf, enn
ev niht bon Rom gefendet ift.

Die gropen und Ffleinen HRegenten follen’s daber
nur glauben, daB ed nidt fo leidht ijt, ein ddyt
fatholijhed Bolt von Rom ju trennen. Was Haben
nidt die Genfer nnd andere Leut’ gethan und ge-
wagt, um dad fatholijde Vol bou Rom ju trennen?
Dan Hat den Katholiten ihre Sdhulen, ifie Kirden,
ihre Priefter, thren Bijdof genommen und ihnen
dafiiv  abgefallenc, glaubendlojfe Leute aus aflen
Peren Lindern ald Pfarrer aufgedrungen; man Hat
bie Landjdger mit Wehr und Waffen vor die Haus-
thiicen der Rranfen und Sterbenden geftellt, damit
ja lein tomijd- fatholijder Prieter denfelben den
lehten Tvoft der Religion jpende; man Bat bdie
treuen Katholiten mit allen exdenflidhen Qudlereien,
mit @eldftrafen, mit Rerfer und Vanden, mit
Crefutiondtruppen u. §. w. einjujdiiftern gejudt;
man Dat felbjt die Anbetung des Allerheiligiten
bolizeilicy geftort. Uber die RLiebe ded Ffatholijdhen
Voltes zu jeinem romijchfatholijfen Glauben, 3u
Jeinem redytmapigen Bifdyof und feinen trewen Prieftern
wat ftavfer, al3 der Polizeiftod. Dad BVolt fonnte
bulden, namenlod dulden, Jahre lang dulden bis
auf den Deutigen Tag; aber von Rom weq — dasd
wollte ed um leinen Preid — bda Hatten fid) die
eren arg verredynet. Aehnlidhe Crfahrungen muiste
der fdylaue, berrjdgemaltige Bidmurt mit dem fa-
tholijdyen Lolte Deutjdhlandd maden. Cr, ber
Oefterveid) bejwungen und Frantreid) mit midhtiger
Dand 3u Boben geworfen, hatte gemeint, e8 werde
ibm ein Qeidted fein, nun aud) jeine fatholijchen
Deutjden von Hom wegjubringen. Nber aud) er
Datte die Necdynung ohne den Wiryh gemadyt, d. h.
ev Dhaite e8 nidt bevedynet, dap er e3 mit einem
tomifdtatholijden Bolfe ju thun habe. Er fonnte
thm jeine Bijdyofe und den Biidyofen ihre Seminarien
nehmen, er fonnte die Ordenslcute in die BVerbann-
ung fdiden, er fomnte die fatholijden Kirden und
Sdulen jdliegen, er fonnte Taufende bon Pfarreien
ihrer ved)tmdpiger Seeljorger berauben, er formte
jeine Staatagefangnifje mit treuen tatfolijden Prieftern
und RLaieft iiberfiillen, er fonnte namenlofes Glend
iiber das fatholijge Deutjdhland bringen; wenn er
aber meinte, bas Bolf auf foldje Weije miirbe ju
maden, dap e endlid) von Yom fid) losjagen und
dem um fdhweres eld ectauften altfatholijhen Bis
Ihof eintens Huldigen rwerde, jo Datte er fid) jehr
getdujdt, Das latholijge VoIt und feine wadern

Tilhrer wollten nidhtd tiffen bon einem Bijdhof, der
nidt von Rom gejandt war. Treuer ald je |teht

dag fatholijdhe Deutjhland zu Hom und feinem L.
Bater.

Il.

Wahrend i) mid) diefen und dhnliden Gedanten
und Betradtungen iibecliep, rurde id) wie aud
einem Traume aufgerwedt durd) den Ruf umnjever
Begleitjdaft: Seht port die Injel €l(ba! Wi
waten ndmlid) bereitd am Meete angelangt und
jaben in einiger Cntfernung jene fleine JInjel, auf
telher apoleon I vom 4. Mai 1814 bis
26. ornung 1815 ald abgedantter Kaifer bon
Franfreid in Verbannung lebte.  Nun, die hat
mir Gott am redten Crt erjdaffen. Denn enn
die Franzojen und andere Leut’, bejonderd von der
Sorte der Deutigen Kulturtdmpfer etiva nad) Rom
gehen oder jonjt da vorbeifahren, jo tonnen jie beim
Vnblid diefer JInfel fih erinnern, wie’s dem ftolzen
Korfifaner, dem fieggetvohnten Vonaparte ergangen,
naddemn er den Papjt angegriffen Hatte. Und aud)
filc Napoleon felber war die Jnjel gany am redien
Plage. Denn da fonnte er nun gegen Rom bhin-
iiberidauen und Reu und Leid erweden und jidh
jonit feine Gedanfen madpen iiber die betannten
2Borte, weldhe jdhon die HI. Mutter Gotted im Wagni=
fitat pon Gott dem llmddjtigen gejungen: ,Die
Gewaltigen ftiitgt er bom Throne und die Niedrigen
ethoht ev.” MNapoleon, eiwer der getaltigiten Hevrjder,
die die Welt gejehen, der madtige Kriegdheld, bor
dem gany Curopa geittert, fit ald abgejepter
Raijer, verwiinjdht von der gangen Welt, al3 Ge-
fangener und BVerbannter auf einem JInjelden ded
Meered, wihrend Piug VII., dem er Alled geraubt
und den er jelbjt gefangen nady Frantreid) gefilhet
hatte, unter dem Jubel des gangen tatholijden Erde
bodens triwmphirend in Rom wieder einjieht.

Diefe Infel mwive ein famojes Mertdmaris file
groge und fleine Perrjcher und fie follten nﬂen_ml.
wenn jie da borbeifahren, einen red)m} Suopf in’s
Sdnupitudy madyen, damit fic e3 nidt vergefjen,
wie Gott feine Hl. Rirde und feinen Statthalter auf
Grden nidht ungejtraft verfolgen [dpt. Uber, toie
¢3 fdeint, Datte aud) Napoleon IIL, der dod) da
wiederholt vorbeigefahre:, leinen Ruobf in’e Schnupfe
tud) gemadyt und es eben aud) wieder vergefjen,
wie's feinem grogen Onfel ergangen, ionft. hatte er
wohl faum den Papjt Pius IX. fo jdnode im Stidy



gelaffen und dem Biftor Emanuel jogar beim Raub
ded Rirdenftaated Handlangerdienjte geleijtet. Biel-
leidt {ind ihm bei Seban, wo ihm die Deutjden
mit dem &Sdjicppriigel ,gerounlen” und ihm bdie
Raiferfrone fiir immer bom Haupt gejdlagen, Ddie
Jnjel und der Hr. Ontel und aud) der Papjt wieder
in den Sinn gefommen; aber jeht war'd ju jpat.

NAud) jener befannte preupijde Gejandte, Graf
Arnim, ald er Anno 1870 im Auftrag Bidmarts
nad Rom gegangen, um dort den Kampf gegen den
Papjt und dad Konzil anjuzetteln und dem Konig
LEhrenmann” die Hauptjtadt der Chriftenheit in
die $inde ju fpielen, hat muthmajlid), da er bei
der Jujel €lba vorbeigejahren, aud) gerade auf die
andere Seite gejdaut und eben aud) nidt daran
gedadyt, dapp Ciner im Himmel [ebt, der meifer ijt,
ald alle Diplomaten und midtiger, ald alle Madhtigen
der Erde und Dder die Berfolgungen feiner Kirdye
und ihres Oberhaupted ju vedter Jeit ju rdden
weip. Vielleidt Hat der arme Graf einige Jahre
jpiter wieder daran gedadt, ald er tvegen jeinen
bojen Hindeln mit dem Bismart in der Berbannung
und im - Elend leben mupte und nidt mehr heim
dbucfte aud Furdt vor dem Judthaus, wo ihm jein
gejtrenger Herr und Weijter fiir mehrjdhrige unent=
geltlidye Behaujung gejorgt hatte. Aber jo find jie, dieje
gebdjfigen Verfolger der Kirdje; wenn ed ihnen die Ge-
{didyte aud) mit gropen Budyjtaben und mit Hunderten
pon Beijpielen bor die Augen malt, wiedie Geredhtigleit
Gotted friiher oder jpdter mit diefen Ehriftenverfolgern
abredynet, jie glauben e3 nidt und tehren fid) nidt da-
tan, bi3 endlid) die Neibe an fie jelber tommt.

Gegen elf UhHr Abends Datten iwir das Reifeziel
diefed Tages erveidyt; wir waren gliidlid in Pija
angelangt. Troff der langen Fahrt hatten wir feine
gefeblte WMinute gehabt; eingig ift meinem ‘Reije-
gefahrten das , Malor” pajfict, dap er beim Ausfteigen
jein jdoned Neijehandbud) im Wagen hat liegen lafjen
und erft baran dadyte, ald & nidht mehr moglid
war, dasfelbe ju Holen. Denn eé war eine jolde
Menge Volled ausdgefliegen und ein jold)ed Gedrdnge,
daB €8 einen Winlelried gebraudt hatte, wenn man
fid da cine Gajje hatte maden wollen, um nodmal
pum Wagen auriidjufehren; und ofne dieg hatten
wir unter der grofen Menge bon LWagen den unjrigen
wohl jdyverlid mebhr gefunden. Aljo ,1vdjt Gott
bie lieben Seelen” und dann die 8 Franlen, Ddie
bad Bud) geloftet, etrva an einem andern Ort wieder
eraufet! it diefen Worten judyte fich mein Gefalrte

—

ju tedften und wic {doben tveiters ober tourbden bon
der erdriidenden Bolfdmenge gejdoben. — Unjere
Brangojen, d. h. die Leute, die mit und im gleiden
Wagen gefahren, aber nidt ausdftiegen, jondern
weiter reidten, werden it diejem Fund, dad et
mit dem Reijebud), wohl nidt viel anzufangen
wifjen, weil fie nidt deutjd verftehen; uns aber
fam e8 iibel. JIndep murde der fleine Aerger im
Hotel de Commers mit einem &lad guten Tosfa-
nerd heruntergeipiih(t ; denn dad war iiber diep Mifp-
gejdyid jedenfalld der befle Tijdymein, den wir auf
unjever Meije getrunfen. Dod) wie gqut aud) der
Wein ift, er onnte Cinem unter Umftdnden und
bei durjtigem 2etter, toie e3 war, Ddod) einwenig
gefahelid) rerden. Tenn in diejem Gafihof ift ein
jonderbarer Braud), mwie wir ed fonit auf der gangen
Reije nirgends getroffen haben. Da wird ndmlid) nidht
jevem ®ajt fein bejonderer Sdjoppen obder {eine
Flajde aufgeftellt, jonvern ed fteht auf dem Fijd)
eine groe Strohilajhe und da fann jeder Gaft nad
Belicben einjdenfen, fo oft und jo viel er will.
Wie'd dann der Wirth mit der HRedynung madt,
bad weip id) nidt. Er wird etwa nad) dem feinern
oder grogern Umfang der Gijte ein ungefihres Viap
annehmen und jewenfalld jdon jorgen, dap er nidyt
ju tury tommt. 1Uebrigend (atten wir und durd)-
aud nicdyt gu beflagen; uns hat er gut und billig gehalten.

Pifa, am triiben Flup Aeno gelegen, bat cine
pradtoolle, foftbare Domlirdye, rie 3 Heipt, aud dem
elften Jahrhundert, reid) an Alterthiimern, Mojaiten
und Gemdlden der berithmtejten italienijden Kiinjtler;
daneben cine ebenjo herrlidhe Tauflapelle aud dem jwilf-
ten Jahrhundert.  JIn alten Jeiten rourde namlid) in
der Regel nidht in der Kivdpe getaujt, jondern man
Hatte neben der Rirdpe eigene Kapellen dajiir, welde
oft fehr fojtbar waren. — Bemerfendtwerth ift in
der Ndhe ded Domed ein 142 Fup hober runder
Thurm obhne Bedadung. Derjelbe Hat die jonder-
bare Gigenthilmlidleit, dap er gany jdjief gebaut ift,
jo daB man mit einem gewijjen Bangen in jeiner
Ndhe wire und alle Augenblide meinte, ev falle
um, wenn man nidt milpte, dafp er {don Hunderte
von Jahren allen Stitemen getvoht habe.  ECin
deutjdyer Baumeifter foll ihn jo gebaut haben, um
jetner Runft einen Namen ju madyen. Nun, ed mup
unter den deutjden G.lehrten jdon vor Altem jonder=
bare Kaugen gegeben haben. Eine Kunft mag 8
meinetwegen fein, fold)’ ein jdhiefen Thurm ju bauen;
aber miv gefiele ein gevaber dod) befjer.



Ueber Pifa ift mein Tagebud) nur mager; denn
nadpem toir den Dom und den bemeldten Thurm
gejefen, eilten wiv auf den Bahnhof, um einen Ab-
fteher nad) Florens ju maden. Wi hitten freilid)
nidt ju prejfiven gebraudyt; denn wir muten nod
lange in einem engen artjaal, der bon Leuten
gany angefiillt war, in unertriglider Hige jdmadyten,
bis ber Jug abging; und damit dad Sdwisbad
dejto twirfjamer fei, Datte man alle Fenfter jorg-
filtig verjdlojffen. Dod) filc diefe lange Tovtur
Dat ung bie Fabrt nady Floveny Bhinlinglidh) ent-
jdadiget. Der Bug geht durd) eine fehr jdhone,
frucdytbare Gbene mit Rornjeldern, Maulbeerbiumen
und Weinveben, in der Ferne mit jdhonen Hiigeln
Umralmt. — JIn Floreny angefommen, twar unjer
eriter Gang ju dem fomiglichen Pallaft; zwar nidt
etoa, um beim Biftor Cmanuel eine Aubdieny u
begehren: denn der war ja WAmmo 70 mit Kegel
und Rind nad) Rom gejogen. Aber einem alten,
t;euen Diener dedjelben, der in Floreny geblieben,
emem wadern Cbroaldner, den id) dem Namen nad)
tannte und mit dem id) aud) einmal in Briefwedicl
geftanden, wollten wix einen Bejud) madjen.  Leider !
baben mwir ifn nidt angetroffen und waren nun
ohne Fihrer. Judeffen fonnten wir dod) im Lonig-
liden Pallajte eine Weile Herumgehen und die
Sunftigae und RKoftbarteiten desfelben befidtigen.
Nun vag mup man jagen, wenn den Fiirften und
Hoben Derridaften fonft nidts fehlte, an jdonem
»Lofdie” und hiibjgem WMiobel und toftlichem Jeug
und Sadjen fehlt e8 ifhnen nidt. TWad da in diejem
Pallafte fiir ein grofer BVorrath ift an Kunftgeweben
und Stidereien, an fdhsnen und foftbaren Gemilven
und  Scynigierten aus Glfenbein, an Gold und
Gilber und Gdclfteinen! Man fann’s nidt genug
bewundern.  linter Anderm faben iwir Bier einen
Diamanten, der wobl die Groge einer ordentlidhen
Baumnuf Batte.  ber fdhon der alte Salamon
Datte Ueberfluh an Koftbarleiten aller Art und war
dod) nidht jufricden und gliidlid dabei.

Da in Floreny eine unausitehlidge Hite war, fo
berjicyteten wir gerne auf einen ldngern Aufenthalt.
Dod) fiefen wir uns nidt abhalten, den Gloden=
f)l{fpl bei der Domlirde ju befteigen. Das Hat
Feeilic) miever ein gemaltiged Sdyeibad gegeben,
8 wir die 415 Tritte Hinauf gefeudyt waren.
Sudeffen ift die prachtige Ausfidht, die man droben
iibec hig gange Stadt, die eine der {Hhonften Jtaliens
iit, geniefst, wohl einige Sdveiftropfen werth. Der

Dom ift von Aupen fehr {don von weiem und
jhmwarzem Marmor; in’d JInnere famen toir nidt,
denn et war gejdlofjen; ebenfo bdie in der Nibe
ftebende Tauffapelle. — Bon der grofen Hige jum
Berjdmaditen geplagt und bon den Wirthen nidyt
iibel gejdunden, fefrten wir nad Pija juriid.

Ded andern Taged bradte ung die Cijenbahn
nad) Genua. Auf dem Weg pajficten tviv eine
fleine Ortjd)aft, wo die Hdujer bon oben big unten
bon lauter Strol) gebaut waren; fie hatten ungefihr
die Form vbon Felten und feine Fenfter. lebrigensd
haben die Leute davin ,Sdatten und Sdirmen
und redyt biel mehr verlangt der Jtaliener nidt und
ift bielleidt gliidlider dabei, al8 mande grofe
Heren in ihren Palldften! Jn dicjer Gegend jahen
toit befonderd biele Oelbdume mit tleinen gelblidyen
Friidhten. —  Hier herum terden hiufig Frauensd-
perfon-n fiir den Wartnerdienft bei Eijenbahnen
bertoendet, tvad gar nidt unpraftijd) ift. Wdhrend
die Manner ald Maurer oder Strafien= und Eifen=
bahnarbeiter in die Frembde gehen, Idnnen die Frauen
dafheim aud) nod) etwad verdienen; und id) wiifte
nidt, warum da3 , Weibervolt” nidht ebenjo gut
dicjen Dienft berjehen fonnte, ald die Manner; und
der groBe Hut fteht ihnen gar nidt ibel. Daf fie
ihre Sadje red)t madgen und dafy man in Jtalien
iibethaupt Jorgfdltige Qeute Dbei den Eijenbahnen
hat, geht daraud BHervor, dap e3 meined Wifjensd
wohl felten in einem Lande fo tenig Eijenbahn-
ungliid gibt, wie in Jtalien.

Auf unferer Fabhrt fahen mwir in einiger Ent-
fernung einen mittelmdfig hHohen Berg, two ftellen=
eife nod) bedeutend Sdynee ju fein jdien. €3 war
anjufehen, wie wenn bei und dabeim im Friihling
in unfern Bergen nod) da und dort an eingelnen
©tellen der Lawinenjdnee nod) nidt gejdmolzen ift.
Aber da der Berg nidt fehr Hod) ift, jo fonnten
wiv dod) nidht redyt begreifen, tie in Jtalien und
jwar im Bradymonat nod) jolde Sdneeflicdhen jein
fonnen; und frijd) gejdyneit hatte ed aud) nidt und
bon einem $agelwetter Hatten wir aud) nidyts ge-
merft. Nad) ldngerm MRathen und Rdthjeln Hdrte
fi die Sade auf; ed waren bdie weltberiihmten
Steinbriide bon weifem farcarijem DMarmor. 63
Datte diel filr und defto mefhr Jnterefje, weil unjer
Winlelried-Denfmal aud joldem Geftein gemadyt ift.

Man muf fid) nidt verroundern, daf die Jtaliener
immer bdabei find, wenn etoa ein gropes Lod) durd)
einen Berg gemadht wetden mup. Denn dasd , Loden”



Daben fie jdhon dabeim lernen fdnnen, bi8 nur afle
Funnel gebaut mwaren, durd) die wir auf unferm
MWeg nad) Genua gefahren find. Jd) habe jie nidt
geydblt, aber e3 wird wohl nidt iibertrieben fein,
wenn id) jage, dag wir auf einer verhdltnipmdpig
furgen Stredc wohl gegen 30 Fleinere und grijere
Funnel paffirt haben. €8 war dad toohl eine der
langmweiligiten Fahrten, die wir auf unjever ganzen
Reije gemad)t haben. Einigen Erjap dafiiv bietet je-
dod), wenn man wieder einmal an’é Tageslidt fommt,
Der Ausblid auf dad WMeer; denn die Eijenbahn
fahet meiftend dem Meere entlang, ie die Ayens
jtrage oder die Gotthardbahn am Urnerfee. Und
heute war dad Meer jo rounderjdhdn blau, ie wir
e3 nie gefehen hatten. — Jn einer Ortjdaft jahen
ir mefhrere mit bunten Farben bemalte Hdujer.
Gie fteden eigenthiimlid) ab ju der dden, fteinigen
Gegend.

NNN.

In @enua Hatten wir bon unferm Gafthof
eine pridtige Ausdjidt auf den Meerhafen, o
Hunderte von Edjiffen aud allen Weltgegenden 3u
feben roarven. Ginige derfelben waren drei- big bicr-
bundert Fufy lang. Um Ddiejelben in der Nihe u
jehen, liegen wir und einige et in einem Ediff-
lein Yerumfithren. LVon da aus fonnten wir aud
die ©tadt und ifjre Umgebung mit ihrer anmuthigen
griinen Diigeln, jdonen herrjdaftlidhen Landhdufern,
Sddfjern und Anlagen undim Hintergrund diehiibjden
Alpen iiberbliden. Genua ift jo jdhon, daf ed in meinen
Augen felbft mit Neapel einen Vergleid) aushalien
fann. 2Wir jahen aud) melhrere fehr dhone Kirdyen.
Jnbdeflen war unfer Aufenthalt 3u fury, ald dap
wit biele Merbwiirdigleiten htten Jehen fonmen.
Judem war e8 jehr Hei, jo daff wir wenig Luit
hatten, lange in der Stadt Herum ju laufen. —
JIn Genua Hatten wir aud) die CErfahrung madyen
fonnen, mwad fiic eine Naritdt dad €id in Jtalicn
fein mufs. AB wir namlid) in unjerm Gajthof cine
fleine Gririjung nabhmen und bemertten, twie an
einem andern Tifd) ein Herr jur Abithlung ded
Weined etwad Gié verlangte, fo erjudten wir den
Rellner, aud)y und ein Stildlein ju geben. IMit
grofter Bereitwilligleit legte er mir und meinem Ge-
faheten ein jolded ungefdhr bon der Grope eince
NuP in's Glad. Nun, den lauen LWein DHat o8
nidt dbel abgetilhlt, aber aud) unfern lebermuth

bebeutend Peruntergeftimmt; benn Ddiefe Portion Eis
foftete und 8 Bagen. Und wir madten jum bdfen
@piel eine gute Miene und den feften Vorjah, hin=
fiiro in Jtalien den Wein ofhne Eis ju trinfen und
habcu ihn getreulich gehalten. Wir taren iibrigens
nun bald am Ziel unjerer italienijden Runbdreife;
denn ded anbdern Worgens wollten wir nad) Mai-
land, wo wir vor 3itfa 6 Wodjen unjer Rundfahrt=
Billet gelddt Hatten.

A3 tir im Bahnhof 3u Genua unter einer grofen
Boltamenge auf die Abfahrt bed Juges warteten, waren
aud) die Franjojen ivieder da, welde bor 4 Tagen
mit und von Rom nad) Pija im gleihen Wagen
gefabren waren. Da fie und erblidten, lam cine
ber Damen auf und ju und fragte und, ob iir
nidt am legten Montag Abendd beim Wusfteigen
in Pifa ein Bud) vergefien Haben? AIS twiv B
bejahten, bffnete fie ihre Sporte und iibergab meinem
Gefilrten ju unjerm grofen Erftaunen und nidt
geringer Freude fein Reijehandbud). Sie haite
dagfelbe nad) unferm Ausfteigen bemertt und da ed
beutfd) war, vermuthet, e8 mdchte unsd gehoren. Da
ber Bug gleid) icder abgefahren und fie gedadt,
dadfelbe fei filr und fo wie jo verloven, fo hatte
fie e5 als Beveenlofed Gut zu Handen genommen,
mit der guten Meinung, wenn e Gott fiigle, daj
it und auj der Weiterreife nod) einmal treffen
jollten, e ung juriidjuftellen. 1lnd Gott DHatte &
gefiigt und gegen alle TWahrideinlidhfeit und gegen
alles Hoffen war mein Begleiter fo gliidlid), toicder
ju finden, wad er fiir immer verloren glaubte.

Bu diejem unverhofften Gliid gefellte fich, wenigftend
nad) unfeer unmapgebliden Meinung, ein glitdlider
Gedbanfe.  Nad) unferm  Gifenbahubillet hatten toir
jebt von Genua nad)y Turin und bon Furin nad)
Mailand fahren miifjen. Hingegen tann man, wenn
man will, von Genua bdireft fiber AlleBandria
nady Mailand fahren, ohne daf man nad) FTurin
mug. Ta nun dicfe Fabrt Fiirger ift, ald diber
Tucin und wir Turin jdon gefehen und den Weg
bon dort nad) Mailand {hon gemadyt Hatten, fo
haben wir gedacht, & fei dody gefdheider, twenn wiv
ben Hiirgern Weq einjdlagen und durd) eine Gegend
veifen, die wir jonjt nicdyt hatten jehen tonnen Wir
waren alfo cinig, den tilrzern Weg ju wahlen; und
mein  Neifegefihrte nahm all’ fein Jtalienifd gue
jammen und parlamenticte mit dem Gifenbahn=
beamten am Sdalter; verfelbe gab unjerm Plan
feie Genehmigung und wic dampften frofen Vuthed



ab. Allein tir Hatten toieder einmal die Redynung ohne
ben Wirth gemadit, bad Heifst, ohne ben Stations-
vorftand von Wllefjandria. Der ftrid) bebenktlid)
jeine Sdnduge, ald ihn unjer Billet vorgemwiefen
wurde und madyte ein Gefidht bagu, wie ein Land-
jager, mwenn er einen Handwert3burfhen ob bem
Bettel ertappt. Unbd fein Uriheil lautete, baf wiv
unbejugt gefahren; wir muften ein paav Jranflein
Blehen und bann lief man und mwieder laufen,
basd beit unjere Fahrt fortfegen. Unbd wir waven
um eine fdjone Lehre mieder veider gemworden,
namlid) bag Dder Ffivgere LWeg nidht immer der
beffere und ein guter Krumm nidt viel um.
Uebrigend ging bie Fabrt glictlidh von jtatten unbd
wir {ind nod) befjer bavon gefommen, al3 eine
drau, bie mit und im gleidgen Wagen gefafhren.
Oiejelbe batte bei der Statiom fo und fo (den
Namen weiff i@ nidt mehr) audfteigen jollen,
batte e8 aber verjd)lafen und mwar fo um ein paar
Stunben weiter gefahren, al3 fie wollte. A3 nun
ber Qurthum bemerft wurbe, mupte fie aud) nad)-
3ablen, wurbe nod) weidlid) , audgejdhumpien” und
war bann erft nod) lange nidt an Ort und Stelle.
Wir aber maren um Halb 1 Whr glidlid) und
woh[behalten mwicder in WMailand., Unfere erfte
Bijite galt unferm licben Qanb3mann im ery:
bijd dilichen Seminar, dev fid und mit Gilaubnif
ber Obern bercitmilligit fitr dben gangen Nadymittag
gum  gejelligen Unterhalt gur Verfigung jtelte.
S fremden Ranben ift ein guter BeFannter doppelt
merth, Da wiv von ber Neije und ber langen
Tabrt etmad ermiidet waren und ohnehin vor paar
Wodhen in Mailand und fjdon etmad wmgefehen
Batten, fo wolten wir diepmal nidyt lange mehr
in ber Stadt Herum geben; wir 3ogen ¢3 vor,
Nad) cinem nodymaligen Furzen Befud) bed Domed
tm figlen Sdatten einer deutjdhen Reftauration
N3 ein wenig ju erquiden und von MNeuem und
ltem mit einanber gu veben. Wenn man fo
nberthalb Monate lang burd) jo viele Stadte ge-
T8t und o oiele Wertmwirdigleiten und Alter-
bmer gefehen bat, wird man cigentlidy fatt und
Mube und 3 thut Einem wohl, mwieder einige ge-
Mithlide Stunden im engern Freundedbreife mit
Clianber yu verfeben. — Jn Mailand trafen wiv
nod) cinmal mit jenem freundlidyen romifden Haupt:
Mann qug Graubiinben gufammnen, der in Rom
Qemopnlid) in ber gleiden Jiejtauvation mit und
Bclpeidt und und, ba ev mit den vomijden Vers

haltnifjen woBl befannt war, immer jehr gut unter-
balten Batte.

De3 andern Morgend gleid) nadh) 6 Uhr waven
wiv jdhon reifefertis auf dem Bahnhof, um mit
bemt ndditen Bug nad) Avona 3u fahren. Dex=
felbe ging gmwar erjt um bhalb 7 Ubhr ab; allein
ba mwir auf der gamgen Reife die Cifenbahn nie
verfpdatet Batten, jo jollte un3 jelst nidt ju guter
Lept mod) e joldhed ,WMaldr” begegnen; wic
batten ungd ja jdhamen mifien, wenn’s der Kalender
vernommen unbd an die grofe Glode gehangt Hatte.
Und dod) hat e3 fein Haav gefehlt, jo mwdare und
bieje3 fatale Mikgejdid paffirt, wad um fo trauriger
gervejen wdre, weil wir die Alleverjten auf bdem
Bahnhof waven und jdhon lange mit dbem Billet
in ber $and auf dben Abgang bed Buged gewartet
Patten. Gin Glad Bier vettete und mit Enapper
Joth vor Sdaden und Sdande. Wir Hatten unad
namlid) au grogercr Siderheit mit unferm wadern
Biinbnerhauptmann bereitd in der nadjten dbhe
bed8 abgehenden Ruged pojtirt, Die Uhr in der
Hand, jagte mein Reijegefahrte, 3 fei nod) Beit,
ev wolle nod) jdhuell im Babhnkoj ein Gla3 Bier
nehmen, ¢3 werbe vieleidht lange gehen, i3 wir
wicder etwad befommen. Taujend Danf dem-
jenigen, ber bad Bier erfunden hat! Denn Taum
hatte mein Geidhrie dbad Glad an ben WMund ge-
fet, fo vernimmt er, daf wir dba gany am ,Tagen”
Ort warten unbd bal wiv bie Hodjte Reit haben,
in einen anbern Rug eingufteigen. Wir laufen,
mwad wiv laufen fonnten und faum im Wagen —
Piifi! undb dev Bug geht ab und Geld und Chre
war gevettet. Ware meinem Gejdhrten ein Gla3
Bier nidt gur vedten Beit in Sinn gefommen, —
ber Bug wdre ohne un3d abgefahren. b €8 in
biefem Fall an und gefehlt Hatte, ober an ben
Gifenbabm-Angejtelten, dad Hatten dbann in fpatern
Reiten die Sejdidtsforider unterfuden mijjen.

Bon Mailand nad) Arona ijt eine frudytbare
Gbeite. G3 fdyeint, daf Bier dad frijde Laub ber
Maulbeerbdume cinen orbentlichen Hanbeldartifel
bilbet; denn auf der Gifenbahn muvbe cine grope
Menge dedjelben auf: und abgelaben. — Seit ca.
14 Tagen Batten wir Feinen Regen mebhr gehabt.
Wie wir aber ber Shmweiy ndfer viidien, drobte
¢8 3u veynen, dod) blichb e3 diefmal bei der 'Ieergn
Drohung, was und befonders lied war, weil wiv
jept auf den fdjdnen Langenjee tamen, Bon
bier aus fahen wiv die beriihmte grofe Statue
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bed Bl. Cavolud Borromdud; fie ift von Ery und
hoB!, fo dbafy man inmwenbdig auf eincr Sticge big in’s
Haupt hinauffteigen fann. — Tad Dampfjdif,
auf bem mwir gefahren, war fehr fdon und bie
RKajitte mdglidhjt glanzooll audgeftartet. — Die
Fobet bid nad) Lotarno ift jehr lang, aber bei
gutem LWetter munberjdhon. Den Glanzpuntt bilden
bie borromaifden JInfeln, jo genannt, weil jie
ber burd) bem Bl. RKarl bejonderd bevithmt ge-
worbenen Waildndijdhen Familie Vorvomdo ge-
boren. Sicr hat Natur und Kunjt ein wabhred
Paradied gefdaffen. Rmwei diefer JInfeln follen
eigene Pfarreien fein, die eine mit 100, bie anbere
mit 300 Seelen.

Auf biefer Fahrt haben wir aud) ben grojen
Steinbrud) gefeben, aud weldem viele Foloffale
Granitfdulen fiiv bie €t. Pauldtivde in Rom ge-
broden mwurden. LWenn man bie ungeheure Grojpe
biefer ©dulen und den mweiten LWeg bi3d nad) Rom
in Betradt zieht, jo bat man ba abermald, wie
id fdon friber jagte, einen Beweid, bdaf Nom
Peine TWege au mweit und Feine Koften Ju groj jind,
wenn 3 gilt, ivgenbwo ctwad Sdoned und Groj-
artiged fiir feine Berrlichen Tempel und gur Ber-
bertlidung ®ottes zu gewinnen. 1Undb bad ijt
redht. Unfer gotilidye Heiland hat aud) feine Opier
gejdeut und Kojtbarcred, ald Gold und Silber
bargegeben fiir unjer Heil; e3 ijt aifo nur billig,
bag mwir nad) unfern Krdjten aud) Opfer bringen
gu feiner grdjern €hre und LVerherrlidung. Id)
bin freilid aud) nidt ber WMeinung, dajy man bet
RKirdenbauten und Kivdengerdthjdaiten nber dag
Menfdenmdglidge hinausdgehe und jid) unbefonnen
undb gevanfen{od in Sdjulden ftirge, die man nie:
mald mchr (08 werben fann.  agt ja ber Hieiland
felbft: ,MWer von Cud), dber cinenr ThHiuwm bauen
will, wirtd jid) nidht uvor nicderjegen und die
ndthigen Koften nberjdlagen, ob er aud) habe, um
audjulangen?“  Aber, wo man’s hat und vermag,
fol man aud) nidt jo fnauferig fein gegen ben
licben Gott, Am Gnbde ift bod), wie jdon Vavid
gefungen, die gange Grbe bed Herrn!  Und wenn
wir Gold undb Eilber und Edeljteine und andere
Koftbarteiten gu feiner Ehre verwenben, fo geben
wir ihm nur vom Eeinigen! Und dbann ijt ¢3
wohl beffer angewendet, al3 wenn wir's nur Fu
unferm eigenen Lurud verbrauden. D'vum nimmnt
8 jid) gar jonberbar aud, mwenn wman oft an Ort’
und Cnden bad Haud Gotted in cincmn elenben,

10

vermahrlodten Buftand findet und daneben Rallfte,
wo fein Dagel feblt und AUed auj bad Kojtlicfte
audgebaut ift. Da ficht man oft Kivden und
Kapellen fo vernadyldfjigt, daf ber Priejter am
Kirdymeibfeft im Cingang der bl Wiejje tie Worte
be3 ‘Pjalmiften nicht gar gu laut beten darf, o
8 heipt: ,LWie leblich {ind Detue Wohnungen,
o SHerr ber Heerjdaaren!” Pajfender beter e da:
,Edredlicdh ijt diefer Ort!”  Und oft findet man
Blumen auf den Altdren, da bag Ileibervolf,
menn e8 folde auf dem NHitten Bhdtte, in Teime
Kivde mehr binein birfte. Und bie Vilder fehen
oft aud, ald8 wdren fjie mit unfern Varern bei
Miorgarten unb Sempad) in dblutiger Shladt ge-
flanben; Bier cin Bein ab, dort cin Avm gebrodyen;
bier eine $Hand olne Finger, dort ein Fuf ohne
Sehen! ober fo redt graujige Gejiditer, bdaf bder
Beberatefte faum vorbei bdilifte, wenn er in einem
2Wald e jolded hinter einem Vaum bemerkte.
Und bie Pavamente ,verburfdet” unbd jevijjoen,
pai man meinen modyte, die chriame Sdneider-
gunft fet audgejtorben mweit und breit im Lanbe.
La wipte der befannte , Sacd-Frany” ctwed 3u
ergablen. 1llebrigend fei Gott gedbantt, in ben
leften: Jabrzebnten find vicle grofe Opier gebradt
worden fir Reftauvation und BVerjddnerung der
Glottedhdufer. 8 tjt aber aud gqang redit. Denn
unjre  Bdter baben und durdywey fdyone Kivden
gebaut und Mithe und Koften nid)t gejdeut, um
(Sott cine moglidft wirbige Wobhnuny ju bereiten.
O'rum hab’ id) aud) einen bejondern Refpeft vor
ben ©ad)dlern befommen, ald id) cinmal meit
hinten im Wieldyrhal den Felienblod gefehen,
aud weldem fie nor 200 Jahren die {honen Mar:
morfdulen fiv ihre p adtoolle Kirde gebrodjen
haben. 68 nimmt Guen nur Wunder, wie fie
biejelben bei ben pamalicen Vearkhremegen und
Trandportmit'ein nad) Sadjeln  gebradt haben
| Aber zur Ghre Gotted und de3 jel. Bruder Kland
baben fie's gemagt und Kojten und Strapagen nidt
gefdent und ¢8 ift ihnen gerathon. — Audy unfren
jeligen Borfahren, weldye unjre Herelide Piarvre
’ firdee in <tane erbaut und den {dhonen jdwaryen
| Darmor mit den rocien Adern nidht gejpart, fei’s
! von Herien gedanft!  Yeiber! mitjjen ihre fpdtern
| Radfommen  nidit  fo il Sinn fir .siunvf‘
und Eddnhit gehalit hiben, fonjt hatten fic die
* herrlide marmorne Stommunionbant nidt  weg:
| gethan und bie Altartije nidyt mit unjdrmlider




Stufaturavbeit o verunjtaltet. Uebrigen3 dnnten
jie gur Entjduidigung fagen, dafy ed Undeve aud)
nidt befjer gemadyt haben. Freilid) ein {hledter
Lrojly aber wabhr 1t e3 bod). E3 bhat ja cine Seit
gegeben, o man in beviihmten Dombirdjen pradtige
alte Wandgemdlbe einfad) mit Gypd nberftriden
und fdoue gothijdhe Wonftranzen an bejdnittene
und unbejdnittene Juden verfanjte und ausd bem Erlo3d
form: unb gejdmaciofed Reug fabrigieven liefs,
bad faum ben WMadjerlohn werth ift. Jndejjen ift
wieber ein befjerer Geift im AUngug.

iV,

A3 auf bem Dampfjdhiff cin deutfder Reijender
ergablte, wie thm in BVevona 700 preupijde Thaler
in Banknoten , bdie er wohlvermahrt in jeiner
Brufttajge bei fih getvagen, gejtohlen wor-
ben feien, vernahmen wir ald Seitenjtii, dap
aud) einem unjrer ©dmeizerpilger in Jtom und
dmar in bev ©t. Peterdlivde einige hunbert Franten
auf gleidje Weije abhanben gefommen feien. Da
Waven denn dod) mein Reijegejahrte und ich glird:-
lier. Oefdjunden mwu.den wir wohl aud) bie
und ba; jebod) geftohlen murbe und auf der gangen
Reife nidytd, mit Audnahme meined Sroded, wic
W friiber einmal crgafhlie. Die Diebe und Gauner
mitjjen und angemerft Haben, dap da nid)t viel ju
(mtheben ware.

UG mwiv in Lofarno aw’s Land geftiegen,
bitie id), wenu’s miv um's Singen gerejen ware,
Jingen mogen: SHeil vie Heloetial  Itun jind wir
Qudy icber bal Dewn wir waven jept wieder
up Sdiveizerbodent.  Und menn mwiv Katholiken
unb befonbevs wir Geijtliche aud), wic man unjd
e povmwirjt, unfer Baterland in Rom Haben
Und in dew Augen unjever Gegner fein vater:
lnbijgger guer Faven an und ijt, jo freuten wir
3 pod) red)t vom Hevgen, ald wir nad) viclen
0djen jened Yand micber betraten, das mwir unjer
Atevland nennen.  Uber gefungen haben wir dbod)
WMdt,  Tenn in die Frewde wmifdye fid) eine ge:
Difje Wehmuth, ald wir dbadten, wie dicfed brave,
fﬂtboltidje Boll von Lejjin jo viele Jahre lang
%00 einen feinbjeligen Parteivegiment gefnedytct
u“_b i jeinen teligiojen Sepiblen auj’s Tiefjte ge-
mn_[t und vevlept worden it und aud) beute nod)
Yerldumbet ynd fticjmitterlid) behanbelt wird. Dem
Dauflein Altlatholifen, als jienod) faum troden hinter
Obven waven, hat man in aller Cile einen
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-, Bljdhof” gegeben, objdon fie ihn nidt fehr viel

braudjen; bingegen ba3 brave Teffinervolf wartet
jet fdhon iber 20 Jahre auf einem; aber bid dato
tmmer umjonit.

Unfer erfter Gang war nad) dbem Bahnhof,
um unjer Billet nad) BiadPa ju [djen; denn bid
bort war die Eijenbahn jhon gebaut. Wiv Hatten
aber bie liebe MNoth, und durd) einen gangen Rubel
von Buben hindurd) ju avbeiten, welde mit einer
Aubringlidfeit, die der Jtalienijden ebenbiivtig jur
Seite fteht, und unjer Gepad jum Bahnhof tragen
wollten. Wir wdren ihnen aber wohl Laum Meifter
geworden, wenn nidht ein waderer Lanbdjager mit
dem Polizeiflod jih in’s Mittel gelegt und und
e[t Batte. — Wian veijet fonft im Aldgemeinen
nidt bejonderd gern mit Landjdgern, wenn aud
ihr Stand jehr ehrenwerth) und nuplid ift. Wber
ba wdren wir dod) jroh gewefen, wenn der brave
Mann mit und gefomnen wave bid nad) Biadlay
penn wiv hdtten ibhn dort nod) einmal braudyen
Ponnen  ,von mwegen” den RKutjdern. Jd) Habe
eine gewijje BVovliebe flir die Tejjiner; drum will
id) e3 jept nidht in den Kalender thum, wie man
und und e veifendbe Hejjen, die mit und einen
Rweijpinner nad) Crield bejteliten, wegen bder
Fabrtare ein wenig Hinter bem EUbogen ergreifen
wollte. 1lebrigend ging unjere Fahrt von Biadla
nad)y Srield glidlid) von f{tatten. Nur Haben
wir, weil ¢3 bald etnmal Abend und Nad)t wurbe,
vom Tefjin, bejondberd vom obern Theil bedjelben,
nidit jehr oicl gefehen. Und von Faido nad
Grieio hat cine Nadtrahrt etwed Sdauerlidyped.

Die Geijterjtunde mwar im Angug, ald wir in
Grield bei ber Pojt abjiiegen. Hier wurben wic
febr freundlid) aufgenonunen und ywar nad) Langem
wieber gum cijtenmal auf dbeutjd). Erield ober
Wivolo it gwar nod) weljd), mie der gange
RKanton mit MMudnahme eined cingigen Ddifleind,
Bodlo, wo mafwirdigermeije deutjd) gejproden
wird, Abcr ba Airolo am Fup bed St. Sotts
hard Lliegt und mit Uri und ber deutjden Sdymeiz
viel verfehre, fo lernen dic Leute aud) deutid) obex
haben in doi Safthdfen beurjdje Bedienjtete. Dad
Gletdje Datten wiv fbrigend (don weiter unten,
3y B, i Frivo wabhrgenommen, Crield ijt feit
her 3w einem gropen Theil abgebrannt, wird aber
obne  Rweifel fdoner aud Sdyutt und Ajde auj:
eljtanden jewn, ald e vorher war.

Nadbem wiv fury und gut gejdhlafen, jtiegen



wir mit unfern 3wei freundliden Hefjen in einen
Bwelfpdnner, um itber ben Gotthard u fahren;
wohl bad lefyte Wal; benn bid8 wir mwieber cin-
mal in’d Weljd)land fahren, wird und wohl da3d
Dampfrofy durd) ben Berg hindburd) nad) Crield
bringen. a3 brei Stunven lange Gotthardblod)
ift ja gegenmdrtig fdhon jo weit fertig, daf bereitd
tm lefyten Winter bei ungiinftiger Witterung bdie
italienijhe Pojt durd) dadjelbe nad) Uri jpedirt
worben ift; und man fagt, daf e’ ber 82ger
Kalenber unter bad alte Cifen geworfen wird, bie
Gottharbbahn erdjinet werben joll. Da werben
jedenfalld bie armen geplagten Poftpferde unbd anbdre
Rop' und Diann nidhtd bdagegen Haben. LWenn
bie MWeifter gewefen wdren, ber Gotthard batte
{on lang ein Lod).

Auf unjrer Fabrt famen wmiv oft dbie armen
Welfden undb andre Lent’ in ben Sinn, bdie da
Jabre lang tief unten in den Gingerveiden bdiefed
Bergriefen unter unfagliden Strapagen und Ge-
fabrem gewithlt und gehadt, gepilvert und ge:
fdaujelt, gearbeitet und gejdmwipt, um Eimmerlid)
ibr taglided Brod ju verdicnen. Und id) dbadye
an bie Hunberte, weldje dabei um’s Leben ge-
fommen jind und mwinjdte ihnen dic cmwige Jtubhe;
auf ber ILWelt Batten fie feine qehabt. Wenn id)
etoad dbaju fagen fonnte, jo miite mir dbie Gott-
hardbahn-Gejelljdajt ober ber Bunbedrath fiir dicfe
im Dbeigen Kampj mit den Elementen Sefallenen
in Oofdenen und in Grield ein grofartiged Jabr-
aeit mit , Omnibus” ftijten. Berbient hatten jic’s
wohl und bdic Koften waren viclleidjt an einem
Abend am ,Sdhampanier” erfpart.

Cine ©tunbde unter dbem Gotthard:Hojpizi auf
ber Tefjiner-Eeite ift eine Fleine Weinjdjente; da
wurbe Halt gemadyt; wiv muten audjteigen und
auj ble ©dlitten marten; benn objdon wir {don
ben 9. Bradymonat bhatten, war gleidwohl pom
LWinter her nod) cine folde Miajje Sdnee, bdajs
man mit einem Naderfubrmwert unmdglidy duvd):
Pommen fonnte. Gine groge Bahl von ESdynec:
bredjern mwar befdajiiget, mit Sdaujeln und Hauen
einen Weg durch ben Sdnee zu bahuen. Die:
felben DBatten ifr WUngendht mit Nastudern mog-
Ldjt oerhailt und ihre Augen unt einer blaucu
Brille gejgyiigr. Obne bicjen Sdjupy mitjren bie
armen Acbeiter bei dem grellen Sonnenjdyein gany
fdneeblind werden und um ihr Augenliht fommen ;
aud) witvde in ihrem Ungejidt bie Haut jid) gang:
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lidh abjdalen. Da thite ein tidtiger BVollbart
aud) gute Dienfte. €3 ift dod) eine der ditmmiten
Moden, dad BVartabhauen, bejonderd mwenn man
unter ein fdledhted Weffer Fommt. Uszbrigens
beten bie Wefferfdmicd’ und Seifenjicder und bdie
Najicrer undb bad chrbare Handbmwert ber Sdhleifer
ja aud) um’g taglihe Brod und i mddyte ihnen
hiemit nidht , 3’ Bojeft” geredbt haben.

Unfjre ©dlittenfabrt dauerte etwa et Stunden
lang. Weein Neijegefdhrte und id mwaren im
gleidhen ©dylitten neben einander; id) liep ihn auf
bie rechte, bad heipt auf bdie obeve Seite jifen,
mad jehr vorjidtig und gut war, anfonjt e3 ot
lide WMal einen gany gewaltigen Umijtury gegeben
batte; jo abev blieb bad , Guropdijde Gleidgemidyt”
moglidh{t evhalten und bie Fahrt fonnte eine leibent-
lide genannt werben. Aud) mar e3 nidt falt
und an fonnigen Abhangen mweideten vergniiglid)
Riegen und Sdyaje und aud) Ninbdoieh. An einigen
Stellen war ber Weg dburd) den Sdinee jo {fief
audgehauen, bafy wir gnifden wei Sdneemauern
port 15 —18 Fup Hohe hindburdjahren mupten. A3
¢8 bann vom $>ofpiy wey mieder bergab ging, da
bie ¢ bejondberd feft im Sattel jigen; und mwir
muften und oft aud Leibedfrda'ten am Sdylitten
feftbalten, wenn wir nidht Fopfitber dem Pierd
unter die Gifen fommen wollten. Den G'otthard:
jubrleuten, mit Wagen ober Sdlitten, fiivdtet’s
nbrigen3 nidt jo bald. — Nun, eine folde Sommer:
fahrt fiber den Gotthard hat aud) thren Jieiz, wenn
man mit heiler Haut davon fommt; und das find wir;
inbejfen maren wir bod) froh, al3 wir halb lahm und
wie gerdbert wieber in einen LWagen fjteigen fonuten.

Bon Hofpenthal dber Anbermatt und
burd)’d Urnerlod) dem Unterlande gu, ift, wennt
man aud) jhon mehrmal den Weg gemadyt, immer
micder cine {done unb interefjante Fahre, wenn
man niamlidy qut Wetter hat, wie wiv 3 wirtlid
gehabt.  Diefe {dhone Ebene ded Urfernthaled, um:
rahmt von bobenw Alpen und Gebirgen, biefe ge:
maltige  Teufe(dbritte fiber dic tobende , hod:
fdhaumende Jeuy, dicfe funftooll angelegte, durd)
ydwerlide Sdhludten fid) windende Straje, dieje
tolofjalen  Feljen durd) bie Sdhdlenen binunter,
fury ber Anblid alles bejjen, wad dba Gott und
Menfdenhanse gefdajjon, (afjen e8 Einen faft gav
Oebawern, bajp man ein Cod) durd) den Gotthard
gemadyt,  Snbejfen mwerben Gefchajtd: und anbere
eut’ meinen, wenn etwa Giner lieber i berv bet



Berg twolle, jo (o’ ihm aud) fiirderhin nicht ver-
wefhrt fein; fie aber fahren durdys Lod. Und da
haben fie eigentlid) redyt; ih that’s am Enbde jelber
aud). Hat man Freud’ an Hohen BVergen und
jhauerliden Abgriinden, an Sdludten und Feljen,
an gropartigen Briiden und Bauten, uun jo be=
fommt man diep Aled aud) auf der Gotthardbahn
genitglid) au feben im Urnerland toie ennet dem
Berg.

In Gdfdenen meinten wir in ein italienijdes
©tidtden zu tommen, jo fehr wimmelte ¢3 da von
Weljchen. LWer diefed Dorflein bor vielen Jahren
gefehent und. e3 Beute mwieder fieht, der fennt {id
nidt mefr aud. Da iitd niedergerifien und auf-
gebaut und um- und an= und neugebaut, da be-
tommt ein alted Dausd ein neued Kleid, dort ein
anbdered einen neuen Hut, Dier neue Fenjter, dort
neue ©tiegen, furgjum dad gange Dorf einen neuen
Unfirid). €3 ift daher nur billig, dap Goidenen
aud) eine neue Pfarrei getworden ift. Widge bei
all dem Neuen bder alte veligitje und vater-
léndijde Urnerfinn fid) erhalten fiiv alle Sufunft!
Mit bdiefem TWunjd) jogen wir bergabmwirtd dem
freundligen Altdorf ju. Da und in Altdorf mue
ein Gafthof fo Halb und Hald befannt war, fo
Wollten toir dort unjer Nadytquartier nehmen und
beorderten aljo unfern Fuhrmann, dahin 3u fahren.
Derfelbe aber mup mit unjrer Ordonnang in's Ge-
beim nidht einverjtanden gewejen fein; denn er fHat
Ung Dei einem andern abgeladen, two wir iibrigensd
aud) qut aufgehoben twaren. — Ta im ehrwiirdigen
Srauentlofter jum Bl RKreuy fidh mebrere ehemalige

farttinder bon ©tans befinden, umd jwar nidt
Yon ber jdledyteren Sorte, fo wollte idy Altvorf nidyt
bevlaffen, ofhne ihnen einen Vefudy abjuffatten und
Brnen ju danfen fitr bas jromme Gebet, das fie
g quf die Meife nadgejdidt Hatten. Aud) folgte
W gerne ihrer gittigen Ginlodung, ded andern
mtorgeng dajelbjt die Hl. Mejje ju lejen. LWenm Ddie
[thetfrauen jonft nidhtd nilten, ald dap fie fiiv
UN3 Beteten und ung mit qutem Beifpicl vorleudteten,
1€ man bas Haud Gotted und die ltdve und alle
Vetleider immer jdon fauber und reinlid) exhalten
o, fo wiren fie jdon jedenfails fein Landidaven,
ebrigeng leiften fie aud) fonft viel Gutes; abec
'&”“1 fie’s nidt gewohut find, Alled an die grofie
Slode 3y Ddngen, fondern in ftiller Vejdjeidenheit
hrem Berufe [eben, jo glaubt mander Tagdieb, fie
Mifen nidts; over wenn er e audy nidgt glaudt,
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fo fagt er’d dod), roeil er meint, e8 gehdre fo jum
guten Ton. Und gefebt aud), fie thiten nidhts, ald
im Stillen Gott dienen und ihre Seelen jelig madyen,
jo batten fie am Ende ihred Lebend unendlid) mehr
gethan, ald Taujende bon Denen, die iiber {ie den
Stab bredjen. Und wenn man iibrigend Alle2, road
der Welt nid)td niikt, wegthun toollte, jo meinte
i), man miigte nod) lange, lange nidht mit den
Stlofterfrauen den Anfang maden; man Hatte in
der 2Belt fjelber jo biel Unniiged abzujdaffen, dap
¢d die armen Klofterfrauen jdwexrlid) mehr eclebten,
bis ,Fur und Rang” an fie time. Dod) jest mup
id) mit diejen Vetrachtungen abbrechen, jonjt fdnnten
it nod) dad Dampfidifi in Flilielen verjpdten;
und dag todre wohl eine fatale Gejdidte, weil wir
jdon heimgejdyrieben Batten, dap wir am Sonntag
nad) Hauje fommen werden.

Datte e3 und {don im Feffin ,angeheimelt”,
Da wir twieder auf Sdyweizerboden waren, jo war
dief nod) weit melhr der Fall, ald wir unjern un-
bergleidlih jdonen Bierwalditdtterjee hinunter ge-
fahren, too und bdie lieben Untertvaldner=Berge jo
freundlid) entgegen winften. JIn Bedenvied hod)=
erfreut an’s Land geftiegen, wurden toir ju unjrer
qrogen  Vertounderung bon einer AUbordnung bed
w. 1w Kirdenrathed von Staud auf dad Perzlidyite
bewillfommt und nady der lieben Heimatl) begleitet,
1o cine nene Uebervajdung auf uns wartete. Priefter=
fdaft, Behorden und Bolt, die liebe Sduljugend
an der &pipe, Dhatten fih verjammelt, um und
freundlidyen Grujy und Willtomm entgegen zu bringen
und unéd jur Pfavetivde ju geleiten, um da gemein-
jam mit ungd Gott dem Heren u danken fiir unjre
glidlihe Neife und frohe Heimfehr. BVeim Pfare-
hof vom Prijidium des Gemeinderathesd in Herzlidher
Anfprade begriipt und nadfher vom Kirdjenrathe
freundlidyjt bewilltommt und bewirthet, wurde id)
beim Cintritt in mein Wohnzimmer mit einer neuen,
grofien €fre und Freude iiberrajdt, indem fiber
meinem Sdyreibtijd) vag prachtoolle, rwoblgelungene
Portrit des Hl. Vaters, Pius IX. in Lebendgrdpe
aufgeftellt war, ein Kunjtwerf und Gejdent ded una
vergelidhen Paul von Defdwanden.

Alzu viele Chren fitv einen avrmen Landpfarrer,
Uber fie galten eben dem Rdmerpilger; ein neuer
Beroeid, wie Rom beim fatholijdyen Lolfe in hoben
Chren fleht. Wdve id) nad) Parid geqangen an
die LWeltausflellung oder nad) Wien an’s Sdiipen=
feft oder endlid) an eine filberne ober goldene Hody=



seit etned fiirftligen Chepaaved, jo Hitte wahrjdhein=
lih bei meiner Heimfunft fein Hahn nad) mic ge-
frdht und Ddie Leute hdtten Hoditens ausgeredynet,
wie biel e8 mid) gefoftet und tvie twenig es mid)
geniipt, oder fie Ditten gar gemurrt, dap i) bei
Allem fein toolle und wnie daheimn jei. Hingegen
eil id) nad) Rom gepilgert jum Jubelfeft des Hl.
Baterd und ju den Gribern der Apojtelfiicften Petrus
und Paulud und teil id) meiner Piavrei den Segen
Piusd IX. bhHeimgebrad)t, fo hat man mic meine
Freude wohl gdnnen mogen und den RO mer-
pilger bei feiner Miidtehr mit Chren empfangen.

14 —

Und in diejem Sinn aufgefapt, hat mich aud) der ehren-=
volle Empfang bon Herzen gefreut. Und hiemit ijt
mein Tagbud) itber meine Romreije zu Ende und
id) jchliege mit dem 2Wunjde, ed modhte recht Bielen
die Freude ju Theil werden, aud) einmal nad) Rom
su pilgern und wenn id) jlinger wdve, jo ginge id
nod) einmal gar gerne mit ilnen.
Stang, an &t. Woljgang 1881,
. Niederberger,

Praxver.

Hlathins Bavmetiler,
Piavver in Stans, gejtorben 8. Jan. 1658.

2enn wir da3 Leben Ddiefed fehr gepriiften und
braven Pflarrers Wathiad VBavmettler*) dem
Lejer ded Nidwaldner Kalenderd zu erzdhlen und
borgenommen fhaben, fo darf er nidt eine in'3
Eingelne gehende Nadyridt iiber dejjen  Kindheit,
Jiinglingd= und Wannedalter errwarten; dagu fehlen
nnd die bejiigliden Quellen. Exft mit jeinem Ein-
tritte in’s offentlide Leben ald Seeljorger [lernen
wir ihn redt fennen und gewifjevmapen bewunderi.

Ungefdahr im Jahre 1579 erblidte er das Lidt
ber Welt aur Freude jeiner Eltern, ded Valzer
Barmettler und der Anna Hasler, wahr-
jdeinlid) ju Ennetmoo3. Gerade in jein Geburt3-
jabr fdllt die Griindung ded beriihmten Kol-
legiumsé ju Wailand fiir fatholijhe Shrveizer=
jiinglinge, Ddeflen Zogling er {pdter wurde. Ye=
tanntlid) hat der grope heilige Erybijdof und Cardinal

*) Das Gefdledht Bavmettler trejien wir urlundlid) jus
erft in Gngelberg an. Dadjelbe hat jeinen Urfprung yweifelss
ohne von ecinem Oecimwoejen, genannt Bavmettlen — 14
Jabhrlh. Bermetile — im dovtigen Thale. Sdjon 1408 bes
gegnet uns Heini an der BVarmettlen in cinem Yedtsjtreit:
gegen ULL 2Walther in Engelberg. Ein andrer Heinrid)
Barmettler nunt 1498 beveits als Urthner von Gunets
mood vor, wo er 1528 als RNathsherr und RNidter aufjtritt.
CSpiter finden wir Trdger diejes Namensd fajt in allen Ses
meinden de Nanbes.

Rarl Borromidus mit dem Papite Gregor XILL
im Jahre 1579 diefes Seminar geftiftet, damit
Jiinglinge aud ber Sd)weiy und Rhdtien dort in
den jum Priefterthum exforveclidhen LWijjenchaften
untervidhtet und zu fjittenveinen Prieftern, deren die
damalige Jeit jo jehr bedurfte, hHevangezogen roerden.
lin biefe Beit, wo der Abjall vom Glauben grop
und die Sittenlofigteit alljeitig Hochit betlagenswerth
waren , Dejap Ddie Sdmweiy feine Wnjtalten, an
weldpen fatholijhe Theologen bdie unverfiljdte Lehre
ver vomijen Sirche fih) ecwecben fonnten, und
Jiinglinge auf die Hodichlulen Deutjchlands jdyiden,
war damals eine bedentliche Sadpe wegen der Ges
fabr, von der wewen Yehre angeftedt 3u ivcrder.
WMan exyahlt fid) jebt nod), dag 3 B. ein Jiinge
ling im Biindnerlande von einer jolden Sdule, wo
er die Jfheologie ftudirte, nadh Hauje in die BVatany
lam. Jn feiner Batergemeinde hatte man gevabe
bamals feinen Seelforger. A3 an einem Sonntage
bie Leute fid) bei der Rirche verjammelt Hatten, DA
meinte einer der nmwefenden, dap dev Student da
wohl eine Predigt halten fonunte. Diejer bemerfte
darauj: ,Wenn nuv die Predigt fehle, jo foune ¢
jhon ausbelfen.” v Deflieg wicllich die Sangel,
und entledigte fid) jeiner Aujgabe jo wictjant, DﬁB
diefe Gemeinde jpdater von teinem tatholijden eift=
ligen, bem ihnen der Bijhof gu fenden verjprady



	Aus dem Tagebuch eines Römerpilgers [Schluss]

